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Beklagte und Revisionsklägerinn

Der 7° Senat des Bundessozialgefichts hat ohne
mündliche Verhandlung am 60 März 1975 durch den

Vorsitzenden Richter Dr° B r c c k.e , die Richter

Dr° w i t t e und Dr° G a g e 1 und die
ehrenamtlichen RiChter S c h u c h m a n n

und K r i e g
für Recht erkannt :

DieäRevision der Beklagten gegen das Urteil des
Landessozialgerichts für das Land Nordrhein—Westm

falen vom 50° Aügust 1975 wird zurückgewiesen°

Die Beklagte hät dem Kläger auch die Kosten der
Revisionsinstanz zu efostatten°
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Der 1950 geborene Kläger war nach Abschluß der Realschule

und einer dreijährigen Lehre als Verlagskaufmann (Kauf—

mannsgehilfenprüfung am 480 Juni 1971) noch bis zum

54° Juli 1974 als kaufmännischer Angestellter tätig°
Abschließend besuchte er ab 4° August 1974 an der Werbe——

faChschüle Ruhr des Bildungswerkes der Deutschen Ange-
_stellten Gewerkschaft in Essen den mit einer Abschluß«

prüfung endenden einjährigen Ausbildungslehrgang zum
WerbeaSSistenten mit Vollzeitunterricht° Seinen Antrag

von 25° August 49715‚die Teilnahme an diesem Lehrgang
zu fördern, lehnte die Beklagte durch Bescheid vom

17° Dezember 4974 und Widerspruchsbescheid vom 45° März
1972 mit der Begründung ab, der Kläger erfülle nicht die

im Einvernehmen mit ihr von dem Maßnahmeträger aufge-

stellten Zugangsvoraussetzungen einer mindestens drei—

jährigen einschlägigen Berufspraxis neben der abge-

schlossenen Berufsausbildungo

Das Sozialgericht (SG) Duisburg hat die Beklagte unter

Aufhebung der genannten Bescheide verurteilt, bei dem
Kläger den Besuch der Werbefachschule Ruhr als beruf-
liche Fortbildungsmaßnahme zu fördern (Urteil vom
14° August 4972)° Das Landessozialgericht (LSG) hat mit

Urteil vom50° Aägust4975die BerüfungderBeklagten
gegen dieses Urteil zurückgewiesen; es hat die Revision

zugelassen° Zur Begründung hat es ausgeführt: Die Teil—
nahme des Klägers an dem Lehrgang stelle'sich für ihn

nach Abschluß der Ausbildung zum Verlagskaufmann als
berufliche Fortbildung dar; die bei dem Lehrgang er—
worbenen Kenntnisse bedeuteten für ihn eine Erweite—'

rung seiner bis dahin Vorhandenen Kennntisse und

...}-

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_5‚_

Fähigkeiten° Die Teilnahme an derartigen Maßnahmen sei nach
5 41 Arbeitsförderungsgesetz (AFG) zu fördern‘) sofern die
Maßnahme eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine an-

gemessene Berufserfahrung voraussetzeo Dabei könne der

Maßnahmeträger entsprechend 5 ? Abs° 4 Nro 4 der Anordnung

des Verwaltungsrates der Bundesanstalt für Arbeit über die

individuelle Förderung der beruflichen Fortbildung und

Umschulung in der hier maßgebenden Fassung vom 48° Dezember

1969 (AFuU 4969 - ANBA4970 SO 85), der auch das kumulative
Vorliegen beider Tatbestände als persönliche Voraussetzung
der Förderung vorsehe3 verlangen, daß neben der Berufs—

ausbildung noch eine angemessene Berufserfahrung nachzu-

weisen sein Zwischen der Werbefachschule Ruhr und der Be-

klagten habe nun offenbar eine Vereinbarung dahin bestanden,
daß die Schule beide Zugangsvoraüssetzungen kumulativ

fordern werde° Tatsächlich habe aber der Naßnahmeträger

die Erfüllung dieser Voraussetzungen von den Lehrgangsteil-

nehmern nichtgefordert° Das ergebe sich aus dem Studien-
plan, der nur eine abgeschlossene Berufsausbildung vor—

\sehe und werde durch die Auskünfte der Schule bestätigt‚

in denen sie sich förmlich von den von der Beklagten ge-
forderten Zugangsvoraussetzungen distanziere° Im Rahmen

des 5 ? AFuU 1969 komme es aber darauf an? welche Zu—

gangsvorauantzungen der Maßnahmeträger aufstelle9 der allein

erkennen könne, welche Fähigkeiten und Vorkenntnisse seine

Schüler für eine erfolgreiche Teilnahme mitbringen müßteno

Es gebe im vorliegenden Fall auc keine Anhaltspunkte dafür9

daß der Maßnahmeträger etwa mißbräuchlich die Höhe der An—
forderungen herabgesetzt habe, um den Teilnehmern die

Förderung durch die Beklagte zugute kommen zu lassen; Da der
Kläger mithin alle von dem Maßnahmeträger — als für die
Teilnahme an dem Lehrgang notwendig — geforderten Voraus-

setzungen erfüllt habe und auch am Vorliegen der übrigen

Förderungsvoraussetzungen kein Zweifel bestehe, habe er
Anspruch auf die beantragte Förderung durch die Beklagte°
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Mit der Revision rügt die Beklagte eine Verletzung

der es 44," 42 AFGund des 5 7 Abs„ "\ Nr„ 4 AFuU496%
Zur Begründung führt sie folgendes aus: Der Werbelehrgang

sei der Berufsausbildung zuzurechnen, deren Förderung nur
nach den hier nicht vorliegenden Voraussetzungen des 5 40

AFG möglich sei° Da die Werbefachschule nur eine abge-

schlossene Berufsausbildung, nicht auch noch zusätzlich

eine Berufspraxis verlange, die Bildungsmaßnahme sich

demnach unmittelbar an die Berufsausbildung anschließen

.
könne, sei sie nicht als Maßnahme zur beruflichen Fort-

bildung, sondern als eine solChe zur weiteren Berufsaus—

bildung anzusehen° Solche Bildungsgänge seien typisch

für FachSchulen, deren Besuch daher durch 5 2 Abso 6
‚AFuU 4969 von der Fortbildungsförderung regelmäßig aus—
geSchlossen sei° Sollten an

solchen Schulen Fortbildunge—

maßnahmen durchgeführt werden, so werde die Teilnahme daran

allerdings nach Satz 2 dieser Bestimmung gefördert° Bei

dem umstrittenen Lehrgang, dessen Teilnehmer gegenüber
ihrem erlernten Beruf einen beruflichen Aufstieg (laut

Studienplan: leitende Stellen in der Wirtschaftswerbung)
erstrebten‚ handele es sich aber gleichwohl nicht um
eine Fortbildungsmaßnahmeo Dem Schriftlichen Bericht des
Bundestagsausschus$es für Arbeit (gg BT—Drucks° V/4440)

sei zu entnehmen, daß der Gesetzgeber auch eine Kumulation

der alternativ genannten Zugangsvoraussetzungen vorge—

sehen und eine "je nach Fortbildungsziel" flexible Be-
griffsbestimmung der beruflichen Fortbildung habe schaffen

wollen; diese Regelung sei in den 5 ? Abs° 4 Nr„ 4 AFuU 4969
übernommen worden„ Für die hier in Betracht kommende Auf-
stiegsfortbildung sei dabei die Erfüllung beider Voraus—

setzungen erforderlich, Schon die Richtlinien für die
Gewährung von Beihilfen zur beruflichen Fortbildung (RL)

vom 6° September 4965 (BABl SO 735), deren Grundsätze in
das AFG übernommen worden seien (BT—Druckso V/2294 - Be—

gründung A III 4 a), hätten für die Aufstiegsförderung
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eine abgeschlossene Berufsausbildung und eine mindestens
zweijährige Berufspraxis verlangt° Demnach habe der Aus-
schuß für Arbeit die von ihm vorgesehene Kumulation der in

5 44 Abs° 4 AFG genannten Voraussetzungen jedenfalls der

Aufstiegsfortbildung zuordnen wolleno Eine allein auf einer
Berufsausbildung aufbauende Maßnahme könne daher keine

Maßnahme zur Aufstiegsfortbildung sein° Die sechswöchige

berufliche Tätigkeit des Klägers vor Beginn des Lehrgangs habe

ihm keine angemessene Berufserfahrung vermitteln können°

Auch könne die Berufsausbildung selbst nicht schon als eine

Berufserfahrung vermittelnde Tätigkeit i„S„ von 5 42 AFG

angesehenwerden° Schließlich vermöchten auch die vom Kläger
nachgewiesenen Qualifikationen — Gewinn eines Forschungs—

preiSes, Einfühlungsvermögen für das Fach Werbung — die

fehlende Berufserfahrung nicht zu ersetzena

Die Beklagte beantragt,

unter Aufhebung des angefochtenen sowie des Urteils des
SG Duisburg vom_’l4° August 1972 die Klage abzuweiseno

Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Er hält das angefochtene Urteil für richtig° Die Auffassung

der Beklagten finde - so bringt er vor — weder im Gesetz

noch in der AFuU 4969 eine Stützeo

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärt (5 424 Abs„ 2

Sozialgerichtsgesetz -SGG—)°

II

Die Revision der Beklagten ist zulässig‚ aber nicht be—
gründeto SG und LSG haben zutreffend erkannt‚ daß der Kläger

dem Grunde nach Anspruch auf Förderung seiner Teilnahme

- 6 _
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an dem streitigen Lehrgang hat°

Nach 5 44 Abs° 4 AFG fördert die Beklagte als berufliche

Fortbildung die Teilnahme an Maßnahmen, die das Ziel

haben, berufliche Kenntnisse und Fertigkeiten festzu—
lstellen, zu erhalten, zu erweitern oder der technischen

Entwicklung anzupassen oder einen beruflichen Aufstieg‘

zu ermöglichen, und die eine abgeschlossen Berufsaus—

bildung oder eine angemessene Berufserfahrung voraus—

setzen° Die Teilnahme des Klägers an dem hier streitigen
Lehrgang ist nach dem Charakter dieser Maßnahme im

Rahmen der Abgrenzung unter den nach 5 35 AFG förder-
baren Bildungsmaßnahmen — berufliche Ausbildung, be—

rufliche Fortbildung und berufliche Umschulung — für

ihn eine berufliche Fortbildung, Sie hat zum Ziel, die
beruflichen Kenntnisse und Fertigkeiten, über die er als

ausgebildeter Verlagskaufmann verfügt, zu erweitern und

\ihm damit zugleich einen beruflichen Aufstieg zu er—
möglichen° Die Maßnahme selbst entspricht dabei dem

gesetzlichen Erfordernis, eine abgeschlossene ein-
schlägige Berufsausbildung oder eine angemessene Be—

rufserfahrung für die Zulassung vorauszusetzen; der

Kläger selbst erfüllt diese Voraussetzung durch die
abgeschlossene Ausbildung in einem_einschlägigen, näm—

lich mit der Werbung verwandten Beruf, Die Beklagte

stützt die Versagung der Förderung auf den Umstand,

daß der Kläger neben der Berufsausbildung nicht auch

noch eine dreijährige oder doch zumindest angemessene
Berufspraxis aufzuweisen hat° Dabei ist die Begründung
ihrer angefochtenen Bescheide, der Kläger erfülle damit

nicht die Zugangsvorausetzungen für die gewählte
Bildungsmaßnahme, schon nach den - von ihr nicht an—
gefochtenen und daher für das Revisionsgericht nach

5 165 SGGbindenden —tatsächlichen Feststellungen des
LSG unzutreffende.Hiernach wurde nämlich für die Teil—
nahme an dem Lehrgang lediglich eine abgeschlossene Be-

_
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rufsausbildung vorausgesetzt, über die der Kläger verfügte°

HierVon ausgehend wird dann die Revision damit begründet‚

daß die Teilnahme an der Maßnahme deshalb nicht als be-

rufliche Fortbildung zu fördern sei, weil diese keine

angemessene Berufspraxis voraussetzeo Die Auffassung der

Beklagten‚ eine solche Bildungsmaßnahme sei deshalb9 weil

sie sich unmittelbar an eine voraufgehende Berufsaus-

_bildung anschließen lasse‚ keine Maßnahmezur beruflichen
Fortbildung sondern zur "weiteren Berufsausbildung", ent—

spricht nicht den Abgrenzungskriterien des AFG für die

Bestimmung der einzelnen Arten der beruflichen Bildungs—

förderung° Wie der Senat bereits in seinem Urteil vom
19° März 1974 (BSGE 57‚ 465) dargelegt hat, kann Berufs—
ausbildung immer nur die erste zu einem Abschluß führende

Bildungsmaßnahme in ein und derselben Berufsrichtung seino
Im vorliegenden Fall hatte der Kläger aber vor Lehr—

gangsbeginn bereits seine Ausbildung zum Beruf eines Ver—
lagskaufmanns vollständig abgeschlossen° Eine auf diesem

beruflichen Abschluß aufbauende berufliche Weiterbildung

kann daher wesensmäßig nicht mehr der beruflichen Aus-

bildung zugerechnet werdeno Die gegen diese Auffassung
vorgebrachten Argumente der Revision sind nicht durch—

greifend° Wenn auch der Inhalt der von der Revision ange—

—zogenen RL vom 60 September 4965 bei Anwendung des AFG —
etwa zur Auslegung unbestimmter Rechtsbegriffe — Berück—

_
sichtigung finden kann (BSGE_37, 472), so ist doch speziell
der dort getroffenen Regelung, wonach sowohl bei den an
den Lehrgang wie auch an den Lehrgangsteilnehmer zu
stellenden Anforderungen für den Regelfall auch eine
Berufspraxis verlangt wurde} für die tbegriffliche Ab—

grenzung der beruflichen Fortbildung von der Berufsaus—

bildung im Rahmen der Berufsförderung nach dem AFG keine

wesentliche Bedeutung zuzumessen° Die konkreten Anforderungen
hinsichtlich der Berufspraxis sind in den — ohnehin nur

Fortbildungsmaßnahmen betreffenden — RL nämlich lediglich
fals Voraussetzungen für die_Gewährung von Leistungen‚

_ 8 -
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_
nicht abyer'dergestaltals begriffsbestimmendéMerkmale
der beruflichen Fortbildung überhaupt aufge3tellt worden‚
daß sie über die Anwendung der RL hinaus auch für den
Fortbildungsbegriff des AFG Geltung haben könnteno_Dieser

ergibt sich vielmehr allein aus 5 44 Abs° 4 AFG und ist

insoweit eindeutig, als er die Zugangsvoraussetzungen

— abgeschlossene Berufsausbildung oder angemessene Be-

rufserfahrung - nur alternativ fordert° Dabei unter—
scheidet das AFG — durchaus sachgerecht - auch nicht

zwischen einer "Aufstiegsfortbildung" und den auf andere

Fortbildungsziele gerichteten Maßnahmen° Für die Be—
griffsbestimmung der Fortbildung sind insoweit die von

„der Revision angezogenen Ausführungen im Schriftlichen

Bericht des Bundestagsausachuseesfür Arbeit (gg BT;
Drucks° V/4440 S° 9) zu.€ 40 Abs° 4 des Entwurfs (% 44

Abs° 4 AFG) ohne wesentliche Bedeutung° Auch wenn es
dementsprechend in 5 44 Abs° 4 AFG heißen würde "Maß—

nahmen, die °°°°° eine abgeschlossene Berufsausbildung

oder eine angemessene Berufserfahrung oder beides zu—
sammen voraussetzen?‚ würde das nichts daran ändern9

daß eine Maßnahme,die —wie im v0rliegenden Falle —
nur eine abgeschlossene Berufsausbildung voraussetzt‚
hiernach eine Fortbildungsmaßnahme wäre° Daß die Be-

klagte nicht befugt ist, im Rahmen ihres Anordnungs-
rechts naeh 5 59 AFG die in 5 44 Abs° 4 AFG alternativ

aufgeführten Zugangsvoraussetzungen - abgeschlossene '

Berufsausbildung oder angemessene Berufserfahrung —
'zwingend kumulativ vorzuschreiben, hat der Senat be—

reits entschieden (BSGE 57, 465)° Im Vorliegenden Falle

kommt es hierauf nicht einmal entscheidend an, weil

sich die in 5‘? der hier maßgebendenAFuU4969 aufge—
führte dritte Alternative "Oder beide3" (dohq Berufse

'ausbildung und Berufserfahrung) mangels Konkreti- ‘

sierung überhaupt nur auf die Fälle bezieht3 in denen
der Naßnahmeträger beides nebeneinander fordert; das

ist — wie eingangs dargelegt — hier aber nicht der Fall"
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Handelt es sich somit im vorliegenden Fall um eine Fort—

bildungsmaßnahme, so ist es ohne Bedeutung, ob die vom
Kläger besuchte "Werbefachschule Ruhr" eine Fachschule

ioS° des 5 2 Abs° 6 Satz ? AFuU 1969 und ob die dort
getroffene Abgrenzungsregelung gesetzeskonform ist; nach

Satz 2 dieser Bestimmung werden an solchen Schulen ver—
_anstaltete Fortbildungsmaßnahmen jedenfalls geförderte

Da gegen das Von den Vorinstanzen angenommeneVorliegen der

übrigen Förderungsvorau$setzungen keine Bedenken bestehen‚

ist die Beklagte zu Recht dem Grunde nach zur Förderung der
Teilnahme des Klägers an dem Lehrgang verurteilt worden°
Die Revision war daher zurückzuweiseno

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 195 SGG°
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